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Anton Corbijn zählt zu den einfluss-
reichsten künstlerischen Akteur:innen der 
globalen Popkultur der letzten Jahrzehnte. 
Mit seiner Arbeit als Fotograf, als Filme- 
und Videomacher wurde er nicht nur zum 

„Image-Maker“ zahlreicher Popgruppen 
und -stars, hat er nicht nur bildenden 
Künstler:innen ein öffentliches Gesicht 
gegeben; er hat mit seinen Bildern auch 
ihre Arbeit auf einer anderen Ebene 
weitergeführt und ihr neue Interpreta-
tionsansätze erschlossen. Voraussetzung 
dafür ist neben einer unverwechselbaren 
ästhetischen Strategie eine intensive Aus-
einandersetzung mit dem jeweiligen Werk. 
Anton Corbijns Fotos entstehen im  engen 
und meist längeren Zusammenspiel 
aller Protagonist:innen. Er sucht nach 
einer Wahrheit hinter dem Glamour, um 
schließlich einen Glamour zu kreieren, der 
jenseits der Wahrheit liegt. Corbijn schafft 
Bilder, die ganz und gar autonom sind und 
mit einem Geheimnis locken, das weit 
über das bloße Abbild des Porträtierten 
hinausreicht.

Die Sedimente des Realen, die sich 
in den Porträts ablagern – Fragmente von 
Landschaft und Architektur, allerlei Requi-
siten oder (oftmals absurd anmutendes) 
Szenisches –, verdüstert Corbijn zu Fund-
stellen einer nicht greifbaren, in schwer-
mütiges Licht getauchten Welt.

Favourite Darkness lautet der  Titel 
unserer Ausstellung, und es ist diese 
Dunkelheit, die Corbijns Kunst von Anfang 
an begleitet hat. Sie kann verschleiern 

und vernebeln, sie kann aber auch scharf 
akzentuieren und den Star im Schein-
werferlicht krass in Szene setzen, sie kann 
Melancholie, aber auch exaltierte Auf-
regung erzeugen.

Das Arbeiten und Denken in Kon-
trasten ist ein künstlerisches Mittel, das 
in der Fotografie des Neuen Sehens 
der 1920er-Jahre erstmals eingesetzt 
 wurde, ein Konzept, das Anton Corbijn in 
schwindel erregende Höhen geführt hat. 
Das kontrastreiche Helldunkel, das uns 
durch Corbijns Bildwelt leitet, bricht sich 
an forcierten Perspektiven und  radikalen 
Blickwechseln als Strategie gegen das 
Gewohnte oder aber nistet in schockieren-
der Ruhe auf dem Bildfeld – je  nachdem. 
 Corbijn kann quasi aus der Bauchnabel-
perspektive fotografieren und das Gegen-
über unerbittlich erstarren lassen, oder er 
kann Blickwinkel verwenden, die den ab-
gelichteten Körper verzerren, ihn angreif-
bar machen für die Attacke der Kamera.

Das berühmte Porträt von David 
 Bowie zeigt den nur mit einem Lenden-
schurz bekleideten Musiker in Märtyrer-
pose (S. 53). Der Blick durch die Kamera 
trifft den Körper schräg von oben: Bowies 
vom Bildrand abgeschnittene Beine ver-
schwinden im Dunkel und verlieren ihre 
Standfestigkeit; Oberkörper und Kopf wir-
ken überproportional groß. Das Leiden ist 
dem Werk eingeschrieben; und doch ist 
es voller Heroik, zeugt von einer Unbeirrt-
heit, so wie es die christliche Ikonografie 
vorgibt.

Die Wahrheit hinter dem Glamour – 
der Glamour jenseits der Wahrheit

/ The Truth Behind the Glamour—
the Glamour Beyond the Truth
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Lisa Ortner-Kreil (LOK) Anton, Favourite Darkness ist  deine 
erste institutionelle Einzelausstellung in Wien. Was 
 bedeutet es für dich, hier auszustellen, und welche 
 persönlichen Erinnerungen hast du an die Stadt?

Anton Corbijn (AC) In den frühen 1980er-Jahren kam ich mit der 
Band Ultravox hierher, als sie ein Video für ihren Song Vienna 
drehten, und ich war mit ihnen da, um die Standfotos zu machen; 
diese Erinnerung kommt also immer wieder auf, wenn ich an 
Wien denke. Ein Jahr später kehrte ich auf den Zentralfriedhof 
zurück, wo wir für Ultravox gedreht hatten, um weitere Bilder für 
meine Friedhofsserie zu machen. Und natürlich ist Wien nicht 
nur eine wunderschöne Stadt, sondern auch eine Stadt voller 
Museen, und es ist wunderbar, Teil davon zu sein. Ich empfinde 
es als großes Privileg, hier eine Ausstellung zu haben.

LOK Ich denke, eine deiner Qualitäten als Fotograf 
ist Einfühlung und die Fähigkeit, einer Situation auf den 
Grund zu gehen. Die Ausstellung, die wir für das Bank 
Austria Kunstforum Wien zusammengestellt haben, 
wirft nun ein neues Licht auf deine Arbeit. Es geht nicht 
so sehr darum, wen du porträtierst, sondern darum, wie 
du das tust. Das Etikett des Prominentenporträts, das 
deiner Arbeit anhaftet, scheint mir daher schlicht falsch. 
Fühlst du dich durch die Art und Weise, wie deine 
 Arbeit oft rezipiert wird, missverstanden?

AC Lustigerweise habe ich die meiste Zeit meines Berufs-
lebens in England verbracht. Die allgemeine Wahrnehmung 
dort ist, dass man, weil man Rockmusiker:innen fotografiert, ein 
Rockfotograf ist, und so bekommt man Einladungen in weniger 
gute Galerien, die sich auf Promifotografie konzentrieren. Im 
deutschsprachigen Raum, aber auch in Skandinavien, ist meine 
Arbeit sehr gut aufgenommen worden. Die Leute dort betrach-
ten meine Arbeiten als Fotografie. Ich habe schon immer gerne 
Menschen fotografiert, die im Blickpunkt der Öffentlichkeit ste-
hen. Ich habe das Gefühl, man ist dadurch einen Schritt voraus, 
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Lisa Ortner-Kreil (LOK) Anton, Favourite Darkness is your 
first museum solo show in Vienna. What does it mean 
to you to exhibit here, and what personal memories do 
you have about the city?

Anton Corbijn (AC) In the early 1980s, I came here with the band 
Ultravox when they did a video for their song Vienna, and I was 
there with them to do the video stills; so, that memory always 
comes back to me when I think of Vienna. A year later, I went 
back to the Central Cemetery, where we had done the shooting 
for Ultravox, to take more pictures for my cemetery series. And 
then of course, apart from it being a beautiful city, it is a city full 
of museums, so it’s wonderful to be part of that. I feel very privi-
leged to have an exhibition here.

LOK I think one of your qualities as a photographer 
is being empathetic and able to get under the skin 
of a situation. Now, the exhibition we put together for 
Bank Austria Kunstforum Wien sheds some new light 
on your work. It is not so much about who you portray 
but how you do it. So the label of celebrity portrait that 
people stick on your work seems plain wrong to me. 
Do you feel misunderstood by how your work is often 
received?

AC Funny enough, I lived most of my working life in Eng-
land. The general perception there is that because you photo-
graph rock musicians you are a rock photographer, and so you 
get invitations to lesser galleries focused on celebrity photogra-
phy. In the German-speaking countries, also in Scandinavia, the 
reception of my work has been very good. People there look at 
my work as photography. I’ve always liked to photograph people 
who are in the public eye. I feel it gives you one step ahead be-
cause often you have some information about them beforehand, 
and that, I think, is an advantage: you can play with whatever 
image they already have. That is how I look at it now. As a teen-
ager, I was very impressed with musicians and bands. When this 
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weil man oft schon vorher einiges an Information über sie hat, 
und meiner Meinung nach ist das ein Vorteil: Man kann mit dem 
Image spielen, das sie bereits haben. So sehe ich das heute. 
Als Teenager war ich sehr beeindruckt von Musiker:innen und 
Bands. Als daraus eine erwachsenere Sichtweise wurde, begann 
ich, die Fotografie und das Porträtieren mehr als Kunstform zu 
betrachten.

LOK Die Ausstellung versucht auch, einen 
360-Grad-Rundumblick auf dein Werk zu geben, und 
was mir auffällt, ist, dass im Laufe der Jahre Malerei 
eine immer wichtigere Rolle für dich gespielt zu haben 
scheint. Das Selbstporträt von 1987, das wir am Anfang 
der Ausstellung zeigen, ist eine Art Hommage an die 
Malerei, denn du hast das Foto ja mit Pinselstrichen 
nachbearbeitet (S. 3). Und natürlich spiele ich auch auf 
die Serie Inwards and Onwards an, da die darin porträ-
tierten Menschen doch meistens Maler:innen sind. Ich 
glaube, du verehrst die Malerei. Wie kam das und was 
ist dein persönlicher Zugang zur Malerei?

AC Na, ich denke, man fühlt sich immer zu Dingen hin-
gezogen, die einem nicht von Natur aus gegeben sind. Die Be-
schränkung der Fotografie besteht darin, dass man, sofern man 
nicht experimentell arbeitet, im Grunde immer etwas fotografiert, 
das bereits existiert. In der Malerei ist nichts bereits vorhanden, 
außer dem Pinsel in deiner Hand. Mit Captain Beefheart hab 
ich mich langsam ein bisschen reinziehen lassen. Ich lernte ihn 
1980 kennen und wir wurden Freunde. 1982 hörte er dann auf, 
Musik zu machen, und wurde Maler. Ich mochte seine Arbeit 
sehr. Und dann traf ich Imi Knoebel, 1987, glaube ich, und mach-
te dieses Bild von ihm, das im Buch Star Trak zu sehen ist, und 
jetzt fotografiere ich ihn schon seit Jahrzehnten. Das Foto in 
der Ausstellung ist ein neueres, das ich in meiner Wohnung in 
Den Haag aufgenommen habe; es gehört zur Serie Inwards and 
Onwards (S. 201). Er und seine Frau haben mir dann den Kontakt 
zum Verlag Schirmer/Mosel vermittelt. Die Pinselstriche haben 
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